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trtti Blatt

Um  Geburtstage lies Kaisers.
r a u n ( d) a  t1 g. Herzog lkrnft iilugust begab jich zur leil.

e an den Festlichkeiten au » Anlaß de» Geburtslag » de» « aiser»
'•Bnlin.

er 1 ln , 26. Januar . Die „Norddeutsche Allgemeine Zel-
bringt nniästlich de» Geburtstages des » aiser» »inen Artikel,

ichcm es heißt: »Gleich seinem graten Ahnherrn siihit sich de,
und König ai » erster Diener des Staates . Für jede seiner

Itetungen ist da, Bewußtsein maßgebend , daß sie der Nation
-f . ü'on der Ucberzeugung persönlichster Berantworiung oar
orschlmg wird die unverbrüchlich» Psiichtersüllung getragen,
jederLnmde da» Wohl des Sarnen im Auge halt . Nur der
rdeiiliichen Willenskraft und unermiidlichen Wirljamkei«
es gelingen, nach allen Seiten eine so fruchtbringende Tätig.

>entfallen, deren Erfolge jedermann sichtbar sind. Seine
tat betrachtetees »an Beginn an nicht ats Ausgabe , da» oon

Aiiiern übernommene Erbe" lediglich zu verwalten . Diese»
wurde in einer Weise gemehrt , wie c» niemand varahnen
e 0b es sich UM die Sicherung de» Reiche» durch die Wehr,
ans dein Lande ader zur See . um die go Ibildung des Rechts,
iiobau der sozialen Gesetzgebung, die Förderung der wir,,
iche» Wohlsahrt, die Entwicklung de» Bildung »w»sen» aller
n, die Unterstützung der Wissenschast, Kunst und Technik und
nregiing zur allgemeinen « örperpslege Handel«, immer wieder
neu wir der regsten Anteilnahme und dem persönlichen Ei » ,
i, Misere» Herrscher», die» alle» in einer Zeit , di» die ange-
,e Alismerksamkeit de» Monarchen für die Steuerung de»
»schisssdurch vielerlei Fährnisse in Ansprich nahm . Eine
Fälle von Pflichten vermoch, » nur eine Herrscherpersönlichkeil

ollen. die von den höchsten Auslassungen über de» Sinn de»
en Dasein, siir den Einzelnen wie ,ür da» Bolk beseelt ist.

den Ereignissen vor 100 Jahren entnahm der Kaiser di» dring.
Mahnung, daß nicht kriegerische Lorbeeren , nicht Wohlstand,
I and Ansehen letzten Ende » da» Schicksal und die Zukunft de,

es sichern, sondern allein die stttliche « rast, die ihm innewohnt.
lesen Worten liegt eine tiefgreisende Erläuterung , u den » e.

ungen de» Monarchen , allen wertvollen Lebensäußerungen der
en die Bahn zu ebnen.

V« bayerische MurMagMrtitct.
München,  28 . Januar . Die „Bayr . Staat,, «, .' dring « folgen-
osliziesen Artikel : Den , Kaiser ! Kaiser Wilhelm begeht ,» or-
iw Kreise seiner erlauchten Familie sein 58 . Beburt »«ag»sest.
deutscheBolk blickt an diesem Tage mit dem Gefühl freudigen

Izes und hoher » erehrung nach der Neichshauplstadt und
cßt sich zusammen in innigen Glück, und Segenswünschen für
Wohl de, Kaiser», in dessen kraftvoller Persönlichkeit sich die

heit und Geschlossenheit der Nation verkörpert. In ausrich-
Donkborkei, gedenkt es all dessen, wo » der Kaiser in einem

icljohrhnndert unablässiger Sarg » und Arbeit für de» Reiche»
nz und Ehre geleistet und errnnaen ha» und Hofs« zu Gott , daß

noch iougc Jahre »me» schalsenssrohen und reichgesegneien
len» bejchiede» fein mögen . Oester» ai» seit langen Jahren
die sich in den, adgelausene » Jahre da» vaterländische Eiiip.
en dl» deutschen Boike » den: Kaiser zu. Die Feier seine» 28.
igkii Regierungsjudiläum », da» er, umgeben von bei, deutschen
deciürsten und den Bertretern der Freie » und Hansastädte,

er einmütiger und heristichlter Begeisterung Deutschlands de-
en durste, legte vor der ganzen Weit ein flchtdare» Zeugni»
ir ab, welche reiche Ernte dem Kaiser au» der Saat hingeben-
Psiichtersüllung und umsassender Täiigkeit eiblühte , die er,

Plill aul die der Nation gemeinsamen große » Jnieressen ge-
kei hat. aussätc . An jenem denkwürdigen Tage , dem auch das
»liiiid Innipaihischc Anteilnahme bezeugte, lam da» Bewußt.

der unlöslichen Zusammengehörigkeit , t» dein die deutschen
rsten und Stämme sich verbunden fühlen, klar und sreudig zum
Sdruä. Der Ernst, mit dem sich die gesamte öffentliche Meinung
dwsem nationalen Empfinden bekannte, bewies auch, daß aus
Cchlachtscldernvon 1870/71 in der in gemeinsamen vpscrvallen

ngeu erstrittenen Eintracht, in dem tiefen Bewußtsein des beut,
n Dolkes verankert ist, das Nichts und niemand diese Eintracht

mit Aucsicht aus mehr ai» einen Eintagseisalg wird stören kön.
r. Diese, Bewußtsein unserer nationalen Stärke und inneren
schlossenhriterfuhr IN de» erhabenden Gedächtnisseiern , die in

den deutschen Landen im Lause de» Jahre , 1913 den Helden der
Kamps» 1813 gewidmet worden sind, wiederhol « neue Bekräs-
tigun». Im Zusammenhang daini « kam anläßlich der Beradschie-
düng der Wehr . u»d Deckungsoorlagen 1913 der unbeugsame Wille
Deutschlands zum Ausdruck, das mit jo großen Opfern errungene
Gut der nationalen Einigung gegen jeden Angriss und jede seind-
liche Konstellation zu schützenund zu behaupten. Uebcr der Freude
wie über der Sorge all dieser erinnerungsreichcn Tage stund, alle
Kruste der Ration nach sich ziehend , das schlichteBild des Kaisers.
Liebe und Vertrauen find ihm. seinem hohen Eireben und seiner
rastlosen Tatkrast in reichem Maße zuieil geworden . Die feierlichen
Worte, in denen der Kaiser an seinem Jubiläumstage betonie. an
den versallungsmäßigen Grundlagen des Reiches sestzuhalten, die
Entschiedenheit, mit der er seine Achtung vor den verdricslr» Rech-
len der Einzelstaaten bekundeie, sanden im deutschen Volke sreu-
digen Widerhall . Deutschland gewöhnte siä>. in dem Kaiser »inen
treuen Hart nicht nur unserer nationalen Einigung , sondern auch
der oertnssungsmäßigen Selbständigkeit der Bundesstaaten zu er¬
blicken. Alle Gaue und Stämme des großen deutschen Vaterlandes
entbieten daher dem Kaiser heute, am Vorabend seines Geburt»,
iagssestes den Gruß vertrauensvoller Treue und Ergebenheit . Mit
an erster Stelle steht unter ihnen das bayerische Volk, das mit sei.
nem geliebten König sich in dem stolzen Geftihle der Zusammen-
gehörigkelt eins weiß , das Bayern n«it dem bleich verbindel . Es
begleitet den Geburtstag des Kaisers mit dem oon Herzen kom-
Menden Wunsch: Gott schütze, Gott segne und erhalte unser»
Kaiser!

Lokalderichtev. Nassauische Nachrichten.
Biebrich, den 27 . Januar 1914.

Var Geburtrtagssest-er Uaiserr.
Wer in den letzten Tagen Gelegenheit hatte, »inen « lick in die

Festsäie zu tun , in denen sich die ehemaligen Soldaten mit ihren
Angehörigen zusammengesunden hatten , um den Geburtstag des
Kais« » würdig zu begehen, der wird die Zuversicht mit nach Hause
genommen haben, daß der monarchische Seist tiefe wurzeln in
unserm Volk» geschlagen ha« und durch solch häßliche Zwischensölle,
wie sie in den letzten Monaten bedauerlicherweise vom Westen
unsere» Baterlande » her ihr» Wellen schlugen, nicht erschüttert wor¬
den ist und nicht erschiiltert werden kann. In d« an solchem Tage,
wir dem heutigen , sich äußernden Begeisterung sind« di» Liebe
zum geeinten Vaterland , zum angestammten Herrscherhati» so rech«
ihren Ausdruck. Al» gestern abend die Glocken den Festtag ein.
läuteten und dann die « gl . Untervfsizierschule den Zapfenstreich
spielt«, da prangten schon vi« e Häuser im Flaggenschmuck. Eine
große Menschenmenge folgte wieder der von einer stattlichen Reihe
Fuckeltrager begleit « »» Kapelle durch die Straßen der Stad «. Biel,
fach wurden zur Begrüßung bengalische Feuer abgebrannt . Man.
chem kam es wohl dabei zum Bewußtsein , daß dies der letzte
Zapfenstreich war , den die ,ms nun bald verlassende Kapelle in
Biebrich» Straßen spielte. Heute morgen leitete da» « ecken der
Kgi. Ilntervssizierschul» den log ein : leider nnißte es mit Rücksich,
aus das über nacht eingetretene Glatteis abgekürzt werden lind er¬
strecktefickinur bis an den Adaifsplatz . Am Bormittag vereinigte
sich die Zivil - und Militärgemeinde in den Gottesdiensten der ver¬
schiedenen Konsessionen. Die Jugend wurde in besonderen Schul
leiern , die sich aus gestern und heute verteiilen , aus dir Bedeuiung
des Tage » hingewiesen . Um ", 1 Uhr fand aus dem kasernenhvse
di» Parade der » gi. Unterossizierschuie stall , zu der sich Irotz Nässe
n n Schneewerter wieder emo große Zuschauermenge eingesunden
haste Der Kommandeur Herr vberstleiitnanl v. Wurmb richccte
«ne kurze Aniproche an die Truppen , in der er aussorde« c. zum
letzte» Mole an ilebgewordcner Stätte den Eid der Irene zu seiner
Majestät dem Kaiser zu bekrä,Ilgen . Rack,dem der dreimalige
Hurra -Ruf verklungen mar, traten die Truppen zum Vorbeimarsch
an . der mit gewohnt , r Schncidigket « ausgesührt wurde . Während
dann die Kapelle noch kurze Zeit konzeriierte , wurde, « die Aeiör-
dernngen bekannt gegeben , wamst da» Schauspiel der letzten
Viebricher Kaisersgeburtstagsparade unserer llnterossizicrichule lein
Ende eirelch , hatte — Heute nachmittag „>„ 5 Uhr werben sich die
Angehörigen der Zivil , und Militärgemeinde zum gemeinsamen
Festesten >m Saale der Bellevue vereinigen.

* Klelnkinderschuloerein  Morgen Mittwoch . 5 Uhr
nachmittag». Generalversammlung im Schulgebäude >Echulstratzc>.

* Auszeichnungen für langjährige treue
Dienste.  Dem Vorarbeiter Heinrich Bierod (bei de,
Firma Dyckerhoss u. widmann A.-G .s und dem Eiicnsormer
Jakob Häuser (bei der Firma Rheinhütte Ges. m. b. H.
vorm Ludw . Becku . Eo.) wurde » das Allgeineine Ehren¬
zeichen  verliehen.

* Wir machen auch hier auf den am Mittwoch, den
2tt. Januar , staitfindenden B o r t r a g des Herrn Missionars
Spaich ausinerksam. Derselbe führt in bas jüngste Arbeit »,cid der
Basier Mijsio » und ist daher doppelt inieressam.

* Gewerdegerichtssitzung  vom 21 . ds . Mts . In der
Vormitiagssttzung , die ohne Zuziehung von Beisitzern siaitsand,
kam zunächst zur Verhandlung eine Klage des Installateurs M.
gegen die Aktiengejellschast G. aus Auszahlung von 12.9"> Mark
rückständigen Lohn und Provisions , und Fahrgelder . Bcklagie
bezahlt zwecks vergieichsweijcr Erledigung de. Kiagesnchc 9,93 !Wt.
— Der Parleltleger J) klagte gegen die Firnin G . aus Zahlung von
98.98 Mark rückständigeil Lohn . Die Beklagte wendete ein, daß
die Arbeiten in einent Neubau in Solingen von dem Kläger niai«
sachgemäß ausgesührt worden seien, weshalb sie einen anderen
Parkettleger mit der Umlegung des Parkettbodens hätte beauj-
tragen müssen. Durch diese Umlegung sei ihr ein Schaden in
obiger Höhe entstanden, wosür sie die'en Betrag oon der Lohn
svrderung des Klägers zurückbehalte. Da der Berlrecer des Silä-
tzers die Behauptung der Beklagten bestritt, wurde deschlvljen.
den bauiei,enden Architekten durch das zuständige Amtsgericht zu¬
nächst vernehmen zu lassen. — In der Nachmiitagssitzung , zu der
Beisitzer zugezogen waren , kam zunächst zur Verhandlung die
Klage von 4 ehemaligen Arbeilern der Firma Th . gegen lejitere.
Drei dieser Arbeiter halten im Februar bezro. Mär , oder April
1913 freiwillig die Arbeit bei der Beklagten eingejtellt : der vierte
war im Juli von der Beklagten entlassen worden . In der Klage
wurde Auszahlung vn» 4 Lohnpräinien in Höhe von 33 bis b2 Mt.
verlangt . Di» Beklagte verweigerte die Auszahlung dieser Prä
Wien aus Grund der dcutlichen Bestimmungen , die sie iin Jahre
1909 über diese Prämienzahlungen erlassen hatte , und die den
Klägern auch belonnt gegeben und durch ihre Unterschrift aner-
kann« waren . Nach diesen Bestimmiingen sollen alle diejenigen
Arbeiter , weich» mindesten» K Jahr bei einer Osenkoionne der Be
klagten «eard« t»I haben und zur Zeit der Verteilung der Prämien,
di» im Anfang Oktober jeden Jahres vvrgenommen werden soll.
Noch In Arbeit bei der Beklagten stehen, als sreiwilllge Prämie
5 Proz . vom Ans - und Einsatzlohn erhalten . Da unbeslrilten
Kläger im Oktober 1913 bei der Beklagten nicht niehr in Arbeit
standen, konnte Ihnen die verlangle Prämie nicht zuerkannt wer
den. weshalb das Gericht ihre Klage abwies . — In einer wei
«eren Klage verlangten 6 Schremergesevcn van der Firma G. Riü--
zablung van 43.7b Mark rückständigen Lohn . Die beklagte Firma
wendete zunächst ein . daß nicht sie die Kläger zur Arbeit ange¬
nommen hülle , iondern ein Akkordarbeiier . an den sich dir Kläger
wegen ihrer Lahnsvrdcrung halten müßte ». Duo Gerich: crtaunin
Ziinächst dahin , daß als Arbeitgeber nicht biejer, sonder» die b.-
kiagcc Firma anzusehcn sei, gegen weiche die Kläger ihre Lob.,
sordernng geilend machen könnten. Daraujhin erklärte sich die
Beklagte bereit , NN Bergleichswege 48.90 Mark zu bezahlen . ~
Tie gleiche Firma G. klagte gegen den Parkettleger K. ans Rück¬
zahlung von Ist Mark zuoieierhaitenen Lohn Ivivie aus tfrflat-

von 2,10 Mark Krankenkasien-Eintritisgrid Da Beklugier
bestritt, zu viel Lohn erhalten zu haben, wurde zwecke Per
nehmung eines Zeugen die Klage oertagt . — Eine weitere Klage
des Atbcstrrs D. gegen den Broiiabrikanten R , war uor dein Ter.
Min zurinkgezogen worden.

Der städtische Seefisch oerka ns  ans der Waldsirnße
siiidel laut anstlicher Bckaniilniachnng in hentiger Nummer am
Mistwach vormittag 9 Uhr im bärtigen Polizeihurean liail.

' Die gestern „ n hiesige» Stadtivaldc iDistrik« Brück,er) adqe
hattenc » o l z n c r st e , g c r n o g war sehr gn, besucht. Oie
Preise schwankten bei Buchenscheitholz zwischen 2i>- 30 Mark du»
Kialter <1 RiNir .j. Biichenkiiiippci 20—24 Mark , siir 100 Buchen
"eilen Hl— Il Mark , nir Eichcnschcithaiz 20—24 Mark da-, glasier
Eichentnnppcl 10—18 Mark, für Ino Eichenwcllen 0—7 Mark
schickitnntzhoi, wurde ,e nach Ouaiilä » „nt bezahl,,

* Welker IINtschlag.  Den Winter -Vergnügungen ist li'ir
einem cchlnge ent Ende brreii« worden . Gestern varmiiiag zeigie

tenn Ich 2W«I die Ihdnde reiche«.
Roman van SR. Sitntr.

9 Fo« ley,mn i iRgchdnick verboten >
Auch nach dem Konzc « war e» ihr nicht möglich, Elisabeths

mmung durch irgendein Wo « lm leisesten zu trüben.
Ais Elisab« h aber sagte : Tante Anna , «he ich die zweite

' song. dachte ich: wäre dach Bernhard da. er hätte sich dach
ucn müssen, entgegn « - fle : » ist Du dessen so sicher, daß er sich
rem hätte? Vergißt Du ganz , daß er jelbft der Kunst Nicht di«
bc (einer Frnu gönnt?
Elisabeth >äch« ie nur und bemerkte dann : Slgnar Brancani
auch gebeken. am Eharsrellag nachmittag, wo er zun, letzten,

l im Slephnnsdam einen Teil seine» Oratarlenvercin » diriaie « ,
ndkls: „Tröstet , tröstet Zlvn " zu stngen. Wenn Ich es tue,
icb, er diese Arie ein . Ich will aber erst darüber entscheiden,
>niBernhard da ist.

Das muß auch in jedem F ' ll geschehen.
Am nächsten Margen stand Elisabeth später aus als gewöhn

Kaum hotte sie gesrühstückt, sv setzte sie sich schon an den
iigel und sang leise uar sich hin : Seid still- den, Herrn!

Y'0 wallte cs nicht eingestehen , aber sie war doch nntuhig.
en he nach keine Nachricht van ihrem Mann hatte . In vollem
»misinu » hatte sie eine Depesche oder ein paar Zeilen crwar.

die ihr sein Einverständnis bringen sollten.
Gegen eis Uhr, »iS Frau van Zngory bei ihr saß, brachte die

ammerfrau einen Brief.
Bon Bernhard ! ries Elisabeth wie erlcichie« , fügte ader paller

«turzung fefort hinzu : Mit dem Pastst« np«l Wien ! Wns ist

erbrach den Brief und las . während Frnu van Zagary
der Kammerfrau in da« Nebenzimmer ging , um verschiedene»

> ißr zu besprechen.
, Der Prasessar schrieb: Dein » ries kam « nen halben Ta « spä.
r al» berechn« war . in mein » - and». Ich bä««e Dich nbee sowieso
m« von dem Schritt .zurückhallen können, der zwischen un» «in,

Hefe Kiust aus,u >. Dein Brief machie mir klar, daß ich jeder,ei!
gewärtig sein kann, daß Du wieder in die Oessentlichk« « tritts«,
ohne daran zu denke», daß ich das Herz meiner Frau auch nicht
mit der Kunst «eilen will . Ich komme eben aus dem Kanze« . Ich
mußte dabei sein, mußt« Dich stngen sehen und hören, UN, den
Weg zu « kennen, den wir beide gehen müssen. Ich weiß setz,, daß
in Dir die Künsüerin mächtiger ist al« das Weib . Ich habe zu
Pi« oan Dir verlangt , und Du hast mehr zugesagt , al» Du holten
konntest. Klarheit muh werden zwischen un«. Du sollst ein gan.
ze« Jahr lang völlig frei lein in Deinen Wegen . Deinen Enischltc-
ßungen . Ich reise in « ner Sinnde ungesähr nach Pari , zurück,
wo ich durch einen Vertrag gebunden bin, und ich nehme die An«.
sorderung , mich NN der lltpedition nach Indien zu büeiligcn , NN,
werde nnaerzüglich den Urlaub nachsuchen, der mir so schon zugc-
sogt war . Du wirst keiner!« Schwierigkeiten haben . Es wnr za
bekannt, daß Du längere Zeit in Wien aerwcilen würdest, und die
Möglichkeit der Neil , nach Indien war auch bekannt. Ich mache
Dir nicht die geringsten Varschristen wegen Deines Verbleiben,
in W. . aber München. Daß Billa Rautgnndis uns für das
flanje Jahr gesichert ist, weißt Du . Unlern Bankier in München
werde ich orientieren . Die Dauer der Reise mi, dem anschiießen.
den wisse,lschastiiche» Kongreß in Landan wird ungesähr ein Jahr
betragen . Jckz werde während dieser Zeit nicht schreiben, denn
nicht ein Wort von mir soll Dich deeinsiulsen . Den »ngesähren
Zeitpunkt meiner Riickkehrwerde ich Dir angeben , und dann wird
siir uns beide Klarheit komme», ab wir zueinander gehören ader
ob unsere Wege sich trennen müssen. Beanlmartc diesen Brief
nicht, niein Entschluß ist unabänderlich . Ist mir etwas unbedingt
Nötiges mitzuteilen , ia weiden durch das französische Kansuiat in
Kalkutta Briese für die Ezpedittansmitglieder besörderi. Ich
weiß Dich gebargen und geschützt, grau pan Zagary ha, mir in
enier gewissen Vorahnung in Riva gesagt, daß bet einem zwischen
un, »intretenden Zwieipast sie niemals sich auf mein « Seit » stellenwürde . .

Eiisabech hatte den Brtes zu Ende aelelen , begann aber saia«
wieder van vorn , weil es ihr unmöglich erschien, daß der Inhalt
dieses Briese « Wahrheit sein kannte.

Bernhaid «nur gestern übend in Wien gewesen , huste dem
Konzert beigemohnt und war attzzercist. ohne sie sprechen
«rennte sich >>v„ ihr siir ein ganzes Jahr , otellcichl siir „inner —
Dos krnnie doch unmöglich wahr sein.

Und wieder las sie den Brics , und es blieb ihr nichts übrin.
als seinen Inhalt für Wni)rheit zu iialte.n, für ßraufamc Wiilir.?

— Bernhard hatte sich von ihr abgcnrandr, er. iür Mann!
~7 auMutentcii ? — Cr aing. weil jis gefunden Hane
ohne seine Cinwiviqung . weil er kein Vertrauen mehr r,r ihr
hotte w« l er erkannt hatte, daß — daß üc inchr Künstlerin als’Xuctnwar.

Wie in wilde .« Traum befangen glaubte sie sich, aber sie halte
doch den » rief in der >)and. und jeder Säst , jedes Wart trat sie
in* » er- und schlug ihm Wunden . - Und külü. nein . Hort und
grausam schrieb er. so geschäftsmäßig . Älles halte er überleg »,
alles hotte er bedacht, auch, wie nach außen hin zu verdecken war.
oah zwischen ihm und ihr sich eine Äluft ausgetan Hane.

So hart und grnusnin kannte er fein! — lind er würde nicht
vergeben Os, wnr cs wie ein Frösteln über sie aefommeii , wenn
|IC von seiner Heimat Mit ihm hatte reden mallen , in der Hast
nung . daß zwischen chm und seinen Ellern wieder Friede werden
sonnte , und er sie Jdjroff zurückgewicsen hatte . Nun nu's.le iie an
sich selbst diese Swro 'chcii erfahren , und muhte sich Nar-nachen.
vast chr Gluck sur immer dahin war . um zweier Lieder inillei'

L)and ^ ^ l0tcnl >lab 6cwordcn und der Brief entfiel ihrer

b.® *? 'tt geschehen. Elisabeth ? rief Frau von Zagary . die ebenwieder das Zimmer betrat.
Elisabeth wollte sprechen, aber kein Ion kam über ihre Mat

lolf « Lippen . Sic schob Flau von Zngory den Br,es bin stand
-Mi »* ging in ihr Schlafzimmer , die Türe hinter sich aöfrfjlic,

«5« «u oon Zager » las den Betel und legte ihn wieder aus den
Tisch cui nm «,« traurig . Der « an,litt , den sie geiurchiol. den
0? I 'lstbttlch nie Niiausiileiblich gehalten halte , war nun alio tat.
I°» ,«chlau . g. brach. n. Das Unrecht lug von Anfang an aus bei.

lFortsetzung folgt.



da« Itjcrmimrin noch 10 Qftab Aalte, bann aber |t,cg die lern
peratur ganj IcIjtieil, soduß wir logar einige Arad Wärme de-
Inmen. Während der Nacht trat bann Wegen hinzu, lobafc Weg
und Steg heute frah mit einer glatten Eiskruste »erleben war, die
iuij ßoriü .muien jtljr erichwerlk Ber tlgrinitlag hraä-.e dann ab-
lueriilelnbWegen imb ödjnee Mid so haben mir nun wieder den
(Klilriblctcn „Maisch".

,'ju der Waiil „Iliischo» gehandcli" in der geslrigei, Nnmmer
«,.o imc. die belrhiilöigte Iran eine DarsieUimg, iiach der die Sache
iiilerding» in anderem Lichie «rscheinn Sie halle die ihr zur
'Weitergabe an eine arme Fmnilie iiberanlrooctcien « ittuulien zu
.' laufe ans einen schrank gc|telll, non wo sie während ihrer Ad-
weseiiheii ihr Sohn unten in heil Schrank lat. Dort gerieten hie
Heineren Kinder an die Sachen und nahmen sich au» den einzelnen
Daten itrbsen, Linse», 'Halmen u|m. heraus, um damit die Käste:,
>hr,s Kausiadeno zu süllen. Später brachte dann der Sohn die
Sacheii zri der Familie, ohne das, die Malier die Düte» nochmal»
iah, sodatz sie nicht wiisne, das, die Kinder sich dainii zu schasse»
gemacht Hallen.

Zu dem U n ) a 11, der sich um Sonntag nachmittag bei
Wiede,,oaiins auf Sem Eise ereignete, wird uns geschrieben: „So¬
eben lese ich in Rr . 21 Ihres Blattes die Notiz, wonach ein ihrer
und eine Dame in einer der Strippen von Niederwallus einbrachen,
die Dame »de-, ao» einen, hinzulommenden Herren — (nebenbei-
gesagt: der ziemlich weil weg war und erst aus das Geschrei der
herninslehendeii, untätigen Menge hin herbeieilie und handelnd
enigiissl — gereliet wurde, woraus dieser bei dem Bersuche, den
Mann ans dem Wasser herauszubekommen, selbst einbrach »nd
biesr.hr lief unter das Eis zu konnnen und zu ertrinke». Die nun
,i,H jetzt im Wasser befindlichen zwei Personen sind keineswegs
dadurch gereuet isocben, daß HinzulausendeEisläufer eine Kette
bildend bis zur llinbruchsstelle aus dem Bauche oorrutschten, im
Gegenteil war es ei» wenig schönes Bild, das, nicht einer  oo»
der, bieten jungen Leute» sich bis dicht an die Cfnbruchsfielle
wagte, um den ums Leben Wingende» den rettenden Arm zu
ieichen. Lediglich dadurch, daß der zuletzt Eingebrochene durch
Heine Hilfen seine» Leidensgesährten, dem für seine mannhafte,
ruhige Haltung das höchste Lob gebührt, sich aus die Eisdecke
iälwana und dann bei, neuem das Rettungswerk in den, bereits
„bei hanbbre» über das Eis getretenen Wasser begann. Hierbei
allerdings bei dem dauernden Aachbrechen des Eises hatte die »an
,Vn: a bereits erwähnte Perjonenkelte heroorragende Dienste ge¬
boten. Was recht ist. soll recht bleiben!" — Wie wir hierzu noch
in einer answärngen eieUung lesen, war der mutige Weiter ein
Leutnani der hiesigen linterassizierschule, der nach de- lat völlig
durchiiäft! und halb erstarrt l» einer nahegelegenen Fabrik mit
heifeem Getränk gelabt und oon dem Fabrikbesitzermit trockenen
siieidern rieriehen wurde.

' (>, ,, e B eI s e rste 1l » » g d e r II n I e r o s s >z i e r e wird
bekanuiich dadurch erreicht werden, daß vom 1. April ab die
Dienftpiomie nach zwölfjähriger Dienstzeit von 1000 ans 1500 .«
erhöht iv'rd und nn Falle des Weiierdienens diese Dienstprämie
mit I Prozent verzinst wird Um de» Wünschender Unterossiziere
„och weiter enigegeaznkommen, wird zurzeit erwogen, ob es mög.
ich je' diese Dienstpräniie in .Höh« von 1000 , it bereit« nach vol-
lende' nrunjähriger Dienstzeit gewähren zu können und den
Zivil, . rsorgimgslchem in beschränktemMaße bereits nach zehn-
jähriger Dienstzeit erteilen zu können. Ein Abschluß dieser Er-
uiägungen ist vorläufig nicht zu erwarten.

' Wh >i » . und T a n » » s - K1 u b. Zum schönsten »nd
.-.weiihöchsien Aiisfichispiinktdes ganzen Nheingaugebirges — der
DaUgarterinnge — fuhrt bie 2. « auptwanderung am Sonntag , den
8. Februar . Die Wanderung wird wie folgt ausgeführt : Abfahrt
uh Wiesbaden 7.44 mit Eonirtagssohrkarte Hattenheim (3. SH.
85 Pfg .f bis Eltville. Anlunft 8.11. Unverzüglich wird die Wan.
derrmg angetreten nach Kiedrich. Die sehr sehenswerte Pfarrkirche
St . Valentin erbaut in 2 Perioden anfangs 1300 und Ende 1400
und die dabei gelegene hochinteressanteSt . Michaelskapelle, eines
der schönsten Bauten der deutschen Spätgotik, erbaut 1440—44,
merhen besichllgt. Eoii. lurje Raft im Hoiel Engel. Wettermarsch
w liiir am Fuß der aus steilem Felsvorfprnng gelegenen Ruine
Schärfenstein vorbei, an deren Südhang der berühmte Gräfen-
berger nächst, die i» einem hübschen Wald und Wlesenlal gelegene
Pirchonguelle ikiedricher Sprudel ) mit Kurhaus kiedttchiat
passierend, später im Wald stark ansteigend zum Heidekops, 501
Meier, iherriiche Ausblicke) und auf dem breiten Gebirgskamm
iveiier noch dem 500 Meter hoch gelegenen Dorf Haufen v. d. H.
Rast in, WifemgauerHai fSrtilachlfefl) bis 12.45. Alsdann dem
Rheinhrhemoeg folgend zum Erbacher Kopf <540 Meter) und auf
dem Kamm weiter zur Hallgatterzange <580 Meter) mit präch.
tigern 18 'Dieter hohem neuen Ausfichtsiurm. (Bie ganze Turm-
cmlage ist Eigentum des Rhein, und Taunus Klub Wiesbaden.)
iiaffeeraft I Stunde bis 3.45, alsdann Abstieg nach Hallgarten:
Ankimsi 4.20. wo bei Miiglied Bohl, Winfchaft zur Zange, da»
gemeinlaine Mitageffe» ftattfindet. Abmarsch nach Hattenheim
7.30, Rückfahrt 8.20, Ankunft in Wiesbaden 8.55. Gesamimarfch.
zeit etwa 6 .' S Stunden.

' Der 3) c r e i n ehemaliger GardisteI >, der in de»
nächsten lagen auf fein lOjohriges Beftehen zurrickblickt, hatte stch
NN, Sonntag abend bei feltr zahlreicher Beteiligung IM Saale der
Bellevue zur Feier des Kaifersgeburisiages vereinigt. Es war
eine schöne und anregende Feier , zu der sich auch die der Garde
angehörenden Offiziere der Kgl. Unü-isfizierfchuie eingefrmden
halte», wie auch das inaktive Oistzierkorps vertreten war. Rach,
deni einige fchöne Musikstücke der Kapelle der Kgl. ilnieroffizier-
tzirnie die Feier eingeieltet hatten, hielt der 1. VorsitzendeHerr
Hern,. Knetlenbrecheine kernige Ansprache. Er begrüßte zunächst
die Erschienenen, insbesondere die Herren Offiziere und alten
Krieger, erinnerte an die schön verlaufenen patrioiifchen Feiern
des Vorjahres, aber auch an die erfchüiiernden Schickfalsfchläge,
die Heer und Volk bei Helgoland »nd in Johannisthal beiraffen,
und fordrrie nuf, wie es Pflicht jede» guten Deutschen ist, am Heu.
ligen lag unseres Kaisers in Irene zu gedenken. Begeistert
stimmten alle ein in das Hach auf Se . Majestät den Kaiser, mit
de», die Rede fällaß. Die Haupliiumnrcr des Abends bildete ein
,i»»gezeichnete» Festspiel: „Eine Huldigung am Geburtstage des
Kaisers", lim die gefchmückle Kaiferbuste fcharte sich die stolze Ger.
mania mit den Vertreterinnen der bemerkenswertesten deuifche»
Stätte , an der Spitze SJcrlin, (orale des deutschen Dorfes: auch die
.' lavpistadi unserer österreichischen Bundesgenossen fehlte nicht. Sie
niie buulnen dem Kaiser ihre Huldigung in fä,wimgvallen, bc-
geisterten Strophe» dar. Das Festspiel, das iilerarisch mit zu den
iiesien gehört, was wir bei solchen Gelegenheiten habe» aufführen
leben, war van zündender Wirkung. Die Darstellerinnen machte»
ihre Sache aber auch vorzüglich. Der Beifall am Schluß wallte
kein Ende nehmen. Weiter sei aus dem Programm noch hervor.
nehrben das Theaterstück: „Der Deserteur" oder „Des König» Ur.
teil", ein militärisches Lebensbild ernsten Eharakiers, da» dank
feiner lebenswahren Darstellung tiefe» Eindruck hiuierlfeß. Der
Hrnnvr tarn zur Äciiimg durch eine urkamifche Duafzene mit Ge¬
sang. ..Biichhalzens Landpartie ", die wirklich drollig aufgeführt
wurde. Zwifche» den einzelne» Aiisführunge» wurde die Fesige-
fcllfdiaft erfreut durch gediegene Bariräge der vargenanuien Ka¬
pelle Das Pragrannn hatte sich so flott »bgewickeii, daß gegen
II Uhr die Sei,„sucht der Jugend : der von Herrn Tanzlehrer'
Hingoii griciieie Bali, beginnen kannte. Der Fefigesellschasi hatte
sich durch das Gesehene und Gehörte eine so angeregte, echt
iameradschaftlicheStimmung bemächtigt, daß die Stunde fcha»
sehr weil oorgefchriiienwar , als die ersten ans Heimgehe» daästen,
liniere Gardisten könne» die Feier als eine wiriiich gelungene
buchen.

■ Militär . Verein . — Gesangverein Eintracht.
Die Anregniig, den Gebiirislag Se . Masestäl de» Kaisers durch die
beiden Vereine auch in diesem Jahre gemeinsam zu begehen, fand
in de» Kreisen der Mitglieder begeisterte Ausnahme. Wie die
Kameraden, die des König» Rack gebogen, dem kaiserlichen Deren
an diese,» läge ihre Hnidigung darbringen wollen, so kühlt dieses
Bedürfnis nicht minder der deutsche Sängersmann , Soll doch, nach
Schiller, auch „der Sänger mit dem König gehen". Obwohl mit
Rücksicht aus die Stärke der beiden Vereine die Teiinahme In der
Hauptsache auf die Mitglieder beschränkt werden mußte, so waren
doch sowohl der Saal wie die Galerien der großen Turnhalle
um Kaiierplotz schon dicht besetzt, als bie Kapelle der Kgl.

»nlerost>»>e,fch„in Mil dem hie,ßlerschell Maisch „Mit Gatt
für Kaiser und Reich" de» Qeftabenb erössneie. Unter den Ehren-
gästen bemerkt»» wir drn Kommandeur der Kg! Unierassiziersrijuir.
Herrn Oberstleutnant v. Wurmh, den Aertrkter de« Bezirktem,
mandeurs Herrn ObersäeutnaM u. LäNenstei» ln Begleittmg dr,
Bczirksadjulaitten, lerner eine große Anzahl aktivce und inaktiver
Ossiziere sowie Berireier der städtischen Kallegfen. « l» die Ei,,,
trächiirr mit ihrem allveeehrten Dirigenten Her« , Schanß an der
Spitze niifirale» Mid den llhae „Matrofendraul " zu machtvolle,,
erhebender Wiedergabe brachte», wollte der enthnfiaftifcheBeifall
{ein Ende nehmen. Fräulein A. Wehnerl sprach Han» mit guter
Betonung eine» sinnreichen Festprolog. woraus der I. Porstßende
de, Miiiläroerefiis Kamerad Bechlel in einer zündenden Ansprache
die Bedeulung der Tages würdigte. Nachdem er mit Bezug auf
die im lebten Jahre gefeierten vaterländische» Gedenktage der
laten unserer heldenhaften Vorfahren gedacht halt«, lenkte er die
Blicke auf das hohe Geburtstag»« »!», Le. Mas. den Kaiser, der uns
au» der Enge der europäischen Poistfk hinaiisgefichrt hat in die
wette Wett, fodaß wir angesehen und geachtet daftehen. Um uns
in der Wett durchzufetzen, mußten wir die Worte beherzige», die
ein denifcher Baier an seinen auswandernden Söhn ttchtele:

Ao Du baust auch Deine Hütte,
Hör', mein Sohn , bleib' fest und hart,

. Laß nicht ab von beutscheb, Wesen.
Denifcher Sitte , deutscher Art.
Rede deutsch mit Deinen Kindern,
Fühle deutsch in Glück und Rat,
Denke deutsch in Deinem Handeln,
Bete deutsch zu Deinem Gott.

Mil einem von den Festteilnehmern begeistert ausgenommenen
Kaiserhoch schloß die Ansprache, an die sich zwei lebend» Bilder
(Huldigung an de» Kaiser) sinnig anschloffen, Dieben einer Reihe
weiterer Ehoroottröge der Eintracht erzielte ganz besonders da»
lenorsolo de« Mitgliedes Herrn August Arnold: „Rhelnlied" von
Obemteger so begetfierlcn Anllang, daß der Länger einr Zugabe
spende» mußte. Auch der Mstltärveretn hatte alles getan, um den
Festabend glanzvoll zu gestalten. Er hatte seine besten schauspiele-
rifdjen Kräfte ausgeboten, die den Schwank: „Soldatenliebe >m
Schilberhause" mit solch übersprudelndem Humor zur Wiedergabe
brachten, daß an die Lachmnskeln der Zuschauer große Ansarde-
r,mgen gestellt wurden. Sehr dankbare Ausnahme landen ferner
die humorisstschenVonräge de» Efnlrachts-EhremnstgUed» Herrn
Leicher-Wiesbade». der die von ihm vorgesuhrten verschiedenen
Charaktere mit größtem Geschick zur Darstellung zu dringen ver.
stand. Den weiteren Inhalt de» Programm » bildeten geschmackvoll
ausgesührte Musikvorträge der Kapelle sowie gemetnschastttch ge.
sungene vaterländischeLieder. Mit einem schön »ertansenen Fest-
doll, der die Teilnehmer noch einige Enmden harmonischoereintgte,
schloß der Festabend.

' Einen erhebendenBerinus nahm am Sonntag die K a i s e r » .
Geburt,tag » seier de« Evang . Männer - u. Jung,
lingsveretn «, welcher auch der Borsttzendede« Ortsausschusses
stit Jugendpflege. Herr Major maller , beiwohnte. Die Säle de»
Diakonistenhelmswaren, wie gewöhnlichbei de» Veranstaltungen
de» Jüngtingeoeretn», bi, aus ben letzten Platz besetzt. Begeistert
trugen einzelne Bereinsmttgtteder ihre valerländtfchen Deklama¬
tionen vor. Da» Festspiel „Deutsche Ehrlichkett" war sehr gut etn-
stiidlert und gesirl allgemein aus» Beste. Die jungen Leute halten
sich aber auch ganz IN den Geist ihrer Rollen dineingekebt. « eson-
dere Aufmerksamkett erregten da, » arremnrnen und die Pyra-
midenstestungrn der lurnabteiiung und der malerijche Fahnen-
reigrn der « nabenndtrilung. Zwischen diesen einzelnen Darbte-
ttmgen ließen der Pasaunenchar und der Zitherchar ihre valer-
ländischen Weisen weihe- und stimmungsvoll ettSnen. In seiner
Festansprache wie, Herr Psarrer Kübler zunächst aus die großen
Verdienste de» Kaiser» hin für die Wahlsahrt de» Pulke» aus hen
verschirlenstenGebieten. Sr svrdette dann, gegenüber dem Beist
Neinltcher Rörgetsuchl, zur dankbarer Freude und Anerkennung all
de, großen Schönen »nd Buten in msterem Vaterland aus. Be»
sonder» aber sei nättg positive Mitarbeit zu de» Batertande»
Bestem Die teagenden Pfeiler de» Leipziger « ätterschtachtdenk-
mat« seien Glaube,issfllrt», Begeisterung, Opsersreudigkeii und
Tapferkeit, Die» feie» auch die tragenden' Pseller eine» ganzen
»atlslebens . Diese Tugenden aber walle der Evangel. Jüngling,-
vereln in die Herzen der Jugend hineinpftanzen, dam» Männer
heranir.üchsen Satt zur Ehre und dem Latertande zum Heil. Rach
der Ansprache sang die Bersammtung stehend die Ratloiialhhmne.
Die ganze Feier war von echi vaiertändifchem und chrtsllichem
Geiste durchweht. Möge sie mm auch ihre Früchte zeiiigen.

r Der A r d e 11e t g e I a n g u e re i n „Vorwärts"  hatte
mit seiner Fainitien-Unterhultung in Gestatt eine» Bunten
A b e n d,,  der am Sanntag abend im großen Saale „Zum Kaiser

'Adels" stattfand, da» Publikum zahlreich angelockt. Der Sanl und
die Galerie waren geraume Zeit vor Beginn de, Programm » stark
übrrsiillt. E, zeigte sich wiederum, daß der verein festen Fuß ge-
saßt hat. Dieser Ersoig ist wohl aus bas Konto seine» unablässig
vorwärtestrebenden Sängerchare, zu fetzen. Der Abrnb war, wfe
auch der Barsttzenbede« Berein», Herr « . Bauer , in feiner An-
spräche hervochob, vornehmlich drn, Humor und drr Geselligkeit
gewidmet. Der Sängerchor war deshalb auch »ur mit 3 Nun,,
mm , auf dem Programm vrrtrrte ». Die Humarfften und Theater-
fpieler hatten diesmal den Acrrang , ein neue» Arrangement, da»
hei dem Publikum freudige Ausnahme fand. Da» ubwechsiung».
reiche Programm gab bei den verschiedenen bum. Duoszenen. Ter-
zette» und Soli» hinreichend Gelegenheit, die Lachmnskeln er¬
schöpfend in Bewegung zu setzen. E» ist natürlich nicht möglich,
alle Darbietungen anszuzühlen. Die beiden Theaterstücke „Onkel
Felix" oder „Die lachende» Erben" und „Die beiden Lumpazi"
hatten ehre ausgezeichnete Rallenbofetzung. Die verschiedenen
Iijpcn wurden sehr gut charakterisiert. Die Freie Turnerschasl
wartete mit Marmorgrnppen ans, die einen nächhatiigen Eindruck
hinterließrn. Besonder» schön waren dir Hebungen der Damm-
liege diese» Verein» im Keuienschwingeii. Die vorgesehenen Zither-
vonräge mußten leider insotg, eingetretencr Krankheit zweier
Mitglieder de, Zitherquarlett» aussallen, — Roch einige, zu den
vorgetragenen Liedern Im Boltston . Mm, konnte stch hierbei be»
Eindrucks nicht erwehren, daß der Rhhthmu» etwas zu wünsthm
übrig läßt . Etwa« flottere» Tempo dürste den Sesamteindruck
wesentlich erhShen. Im übrigen gilt vom Chor bas bereit» in
früheren Berichte» Gesagte. — Vielfach tonnte man den Wunsch
hören, daß dieser „Bunte Abend" nicht der letzte sei» möge. Dem
Erfolge nach zu urteile», wird der Verein diesen Wünschen wohl
Rechnung trage». — Trotz rechtzeltigenErscheinen, de» Publikums
wurde mit 8)ständiger Verspätung Mil dem Programm begonnen.
Da» muß für die Folge vermieden werde».

»ereknshlawöts« ans Inserat».
' Der Orisrerein Biebrich im verband deutscher Eisenbahn.

Handwerker und « rdeiker begeht am Samskag, hen 3k, Januar,
abends 8)4 »hr, in der neue» Turnhalle seine Kalsersgeburkskag»-
feier, bei weicher nach Abwickelung eines sehr schönen Programm,
unter Mitwirkung de» Herrn H, Zippet ein Festball stch anschtießt.
Alle« nähere im Inseratenteil der salgenden Frettagsnummer,

' Die Freiwillige Feuerwehr  Biebrich rüstet sich
eifrig sür ihren Maskenball am Fasmacht-Maiikag, de» 22, Februar,
in der Turnhalle de» Turnverein, 1846 am Kaiserplatz, Ein
emsiges Komitee ist setzkschon bei der Ardeit, um diesen Ball, wel-
cher schon immer eine große Anziehungskrast aus unser Bürger-
tt,m ansübte, zu einem echten, rheinischen Faschingssesie, u geskal-
len. Es wird diesmal hauptsächlich den Damenmasken Rechnung
getragen, indem für sie eine Freivertasmig van r wertvollen « egen,
ständen au,gesetzt wird. Aber auch die Gäste, sowie « hrenmit.
glieder, inaktive und aktive Kameraden, werden ganz bestimmt be¬
treff» Abwechselung einen genußreichenAbend verleben.

«Snlgllchrr Theater.
Wiesbaden . 4. Symphonie - Konzcrt.  Die spru.

delnde Ouvettüre „Römischer Karneval" pan H. verlioz (Op. 9)
leitete da» gestrige Konzert ein. Mit einem bedächtigen Thema be¬
ginnt da, Werk, gleich al» wenn eine einsame Seele melamhaltsch
sinne: da ktstigt leist und verfiihrertschTrmibourin und Schellen-
klang in die Einsamkeit »nd alsbald folgt der Mm vom Stnsten

Erweckte den Lockungen um, stuezt sich in deck Trudel, Nr nn;r
Orchester prächtig gen,all wird: tanzen und flirten, necken wt
Haschen, kosend plauschenund üdarmüttg lachen hären wir in dn,
Tönen, dazwischan Kastagnetten »nd Tambour« , Pistschenschl»̂
Mid Schelleiillang. Hi» und wieder erlltngen ernstere « mwörl,
aber Prinz Kärnexal bleibt Sieger. Der wotist de» Abend»,
Alfred llartat,  Professor am Konservaiorium in Par,
svittte hieraus zunächst: Variation » Symohontaue, sür Klavier uu_
Orchester von dem Bertreter drr iungsranzöstschenMustk, E,' i°.
Frank sgest, 9. November 1890 zu Paris ). Der Künstler spielted>.
eigenartigen Variationen mit vollendeter Fertigke». Der Anschic,
war weich und leicht. Manchmal, namentlich in der Doppeloha»
variatton , hätte man größere Klangfülle erwünscht, doch schien Ha¬
der Flügel Veranlassungzu fein, daß der Klang eher hart zu nriia,
war. Besaiider» groß war die Kunstserligleil im Lwktatosp,»,
Set» ganze» große» Stäime» zeigte Herr E«rr»t echt in der zwei,,.!
Rümmer seine» Programm «: Andante sptnato et Polonaise la:
Klavier mit Orchester»an Chopin. Die Leistung war in jeder Hii>
sicht glonzpoll. Mit unSdertrelsdarer Sicherheil und Zlerttchkr,
erklang die» sür Chopin chaeokterlsstsche Schnmckwerk, « etche, „
um seine Themen rankt: weich entquoll den Salten da, Andam-
während dir Polonaise mit energischem Rhythm»» und glänzend.
Virtuosität dahinrauschte. Den begeisterten Betsallskundgebuiige
erwies sich der Künstler durch zwei Zugaben dankbar, oon den 5.
sonders die zweite auf, neue großen Beifall erweckte. Die deidr:
ersten Werke wurden vom Orchester mit großer Kunftsetttgleit au»,
druckooall begleitet. As» » eitere Orchesternummern hätten »>-
Le routt d'Omphale ida» Spinnrad der Omphate), symphonlla,,
vtchttmg Op, »1 von SäMk-Saan ». Da, Surren der Spinnräd«,
wurde uom Streichorchester vorzüglich Imitte« : mit wuchtigen
Tönen zeigen pstitzltch die Posaunen au. wie Isertute» In den Kr,,-
der spinnenden Frauen tritt , um, wie die Lage meldet, bei Vmph„i,
3 Jahre zu dienen. Da» Wert , rine» der besttn de« Kampanisir,!
fand lebhaften Beisoll. Den 2. Teil de» Konzert, stillte die E-d„,
Symphonie oon Schubert au«. Diese» » er» wurde bekenntltch von
Wob. Schumann In Schuber», Nachlaß entdeckt. Er schrieb eine:,
äußerst begetstetten Bericht darüber und erwirkte chre erste A„-
sührimg 1839 In Lripzig. Ihre große Ausdehnung nannte Schi,
mann „himmlische Länge". Da» Wert war »an Herrn Pro-
Mannstaedt  mit großer Gründlichkeit und Liebe etnstudim
und. wurde oon der brwähtten « ünsllerschar mit edensooietSieb-
und Melsterlckostgespielt. Romentlich im Scherz» und tn dem
wunderbaren Allegro »toace pulsierte Irische, Leben und schäumen-,
Frische. Schubert, unoergänolicheMelodien fanden tm Hause an,
stet« äußerst dankbare Ausnahme. »

ka. Wiesbaden. Ltroskammer, Der 24|ähr. SchlassergehtlseF R
au» Biebrich hat IM Februar o. V In zwei Häusern Der Rad,:
heimer Strafte In Wiesbaden drei » eltereinbrücheau,geführt , ,o°.
bet ihm etwa 20 Flaschen« ein uud Sett in die Stände steten. Ne,
an einer Flasche Sk. Jahanner tat stch M. gütttch. während im
Rest am folgenden Tage, soweit man thn nach vorfand, von &r
Kriminalpolizei erhoben und den Eigemümern zugestelll wmkr
Trotz seine«, hannöckigen Leugnen, — er wollte die «Seine m
«tnem Unbekannten haben — serurtellle ihn die Slroftamraer p
8 Monaten Gefängnis.

m. In der Königsberger Straße Ecke Ouerseldftmße kam hm
morgen ein Mann infolge de, « lattetse» zu Fall lind brach ei«

. Die 38 Jahre alte Putzfrau Schuhmann stürzte Insolgi
der, » >ütte, in der Rheinftraße fa  unglücklich, daß sie eine leicht,
Gehlrn-Erschutterung dammtrug.

wc. Die » aisersgedurtstageseier hat eine tmllebsame Eia-
Ichränkungdadurch erfahren, daß mit Rttckstcht ans da» ungünstig.
Wetter die Parade der « arnisan In Fansall kam.

WC. Dieser Zage wurde in der Rühe de» GiUerdyhnhos » eia
Mädchen van einem Burschen üdersallen. Aus die Meeuse de»
Mädchen, kam ein Schutzmann herzu, der den wegeiogerer j.s,
nahm.
„ — „Im Krasttvogen durch Luxemburg" ist da» Thema des
Lichtbitderoortrags, den der hiesige Bildntsmaler und Retseschrii,.
stelle» Oscar Meyer-Elblng in der Aula der Sicheren Mädchen
schuleI am Donnerstag, den 29. Januar , abend» 8!4 Uhr, im
»lpenoerein halte» Wied, Der bekannte Redner machte unter FÜH.
rung des Präsidenten de» Luxemburger Touring, Bernhard Woisi
de, besten « eimer, diese» in lanbschasiltcher Beziehung höchst in
tereisanlrn Landes mehrfache Stubienreifen durch Luxemburg. Mil
Erlaubnis der « raßherzogin Matte Adelheid, deren Ihronbr
steigung Meyer-EIbina beiwohnte, beilcksttgte er auch bas neu» Re
sidenzschloß Colmar Be»g. da» Fremden sonst nicht zugänglichist.
Der « ertrag , brr auch besonder, bie alten Nassauer interessiere,,
dürste, wird durch 140 vorzügliche Lichtbilder erläutert werden.
Mitglieder und Freunde der alpinen « estrebimgen sind sreundlichi,
eingeladen,

Zrauksnr«. Der Sistmörder Hops hat, wie setzt jeftsreht. nni
da» Rechtsmittel der Reoifton gegen da» Urteil de, Schwurgerichts
verzichtet, so daß diese, nunmehr rechtskräftig geworden ist. In
zwischen Huben die Geschworenen nicht nur . wie schon berichtti.
aus Ihre Gebühre» sür die ganze Tagnngszeit bes Schwurgerichts
zugunsten der schwergeprüften britte» Fra » de» Hops pcrzichte,.
sondern diesen Betrog „och nus 700 .« erhöh!. Ferner hoben -
gewiß ein seltener Borgang in unserer Brozeßgrschschte— drr
«erichtooorsstzenke. der Erste Staatsanwalt , der Untersuch,mgs
richtrr und mehrere Geschworeneund Sachverständig« de» Hopi
Prozess«, einen Ausruf »rlossrn, um die Mittel ouszubringen, So
zu einer unbedingt nötigen längeren Kur der Frau Hops ettorde,
Uch sind. Mehrere Toöeszeittmgen haben oon sich o», ebeusalis
Ausruse ertasten, so daß tn wenige» Tagen ungefähr 10 000
zusammengekommensind.

vermifchter.
»erNn. Freitag mittag empfing die Kaiserin im königliche,,

Schlvg zu Berlin eme Ädordnung des Eewerkvereinr der )̂ein'
ardellerinnen Deulfchland«, D,ei Heimarbeiterinnen öbeereichie,,
der hohen grau dir Liften der Kaiserin - gubtläums
Samiiilung.  die zum Besten der Errichtung rine»
nltercheims für Heimarbeiterinnen stattgefunden hat, und berich
tete», daß ,m ganzen 2550S,9l .8 zufammengekammenfeien, Mn
ttüer einzelnen der Erschienenen sprach die Kaiserin dann „nue
eine Mniter , wie eine der Beteiligten nachher sagte.

^ !>rtt Work«. Mit dieser Cinleftimg lesen wir In der «öl,,
W- tt. dachlich, männlich, »an Herzen kommend, knapp wie ein
«ilchfensthuß, dadef von edler, wenn e, sein kann, eleganter G«
staltung, als» darf man stch heute die Festrede zu « allen Geburt,
tag wünschen. Nicht au, dem Stegreif sei sie gesprochen, nicht genial
°u» dem Sermel geschüliett, sondern wohl oorderritet, — die oall
ststlge Frucht und reise Ernte klugen Sinnes . Dem monumenlairn
Skunftwerk sei sie gleich, von dem man nach Micheiangeta» Äon
»ichi, hinwegnehmen, dem man nichi« hinznsügen kann. Prmttios
n»d schlicht trage der Redner sie vor, ohne ansdringltche Gebärde,
ohne Energicoergeudung IrgendwelcherArt. So sprach im Mär<
1871, an bc, alten Kaiser» Geburtstag, auf französischem Boden ,n
den zum Festmahl oereinigten Offizieren eine, preußischen Mid
eine» bahttschen Regimeni» der Führer der Bayern : Meine
Herren . Blut kittet . C » lebe der Kaiser.  Man dnr,
wohl heute, fust heule au« ganz besondere» Gründen, an dielen
Irinkspruch uon zwei Worten, an diese» Meisterstück der Redekunsi,erinnern.

Der auegepsissene Tango. In einem Wiener Ball-Lokal wurde
der Tango ausgepsissen. Al» mehrere Paare den Modttaiiz oo,
führen wellten, cttänten Pratestrnse, die immer stärker wurden,
di» schließlich laute « dzugsruse und schrille Psisse die Musil übe,-
Gnten. Der Kapellmeister erfaßte die Situation und leitete bie
Tangomelodie in einen Straußfchen Walzer über, tuaa oon dem
«onaofeHil.Hiftrn Publikum mit großem Beifall alfsgenommen

ftaitooub des verstorbenen Königs Eduard emyüm.
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bB lH ssää ^ ääss "Ä
Ir der Präsident »In»» der größten Industrieunternehmen
chrika» ist. Bar ein paar lagen erkrankt» er in leine,n thaufe in
ßaia», Lang Irland , und drr Haemarzt verkündet» nach eingehen-
1 Untersuchung einen Irischen Fall von « iinddarmentzündung.

ist sa ganz unmöglich," sagt» drr Präsident. . Meiste Blind-
. .. ,|t |a schon vor S Jahren h»rau»«eichni,ten worden." Ader
I Hausarzt blieb dabei, trotzdem der Patient ihm erklärte, daß
L der bekannteste» Rew Parker « erste die Operation vorgrnom-

i und Dafür seedentausend Mark erhalten hätten. Der stau».
. ließ sich iedoch nicht beeinsluffen, und ai» der Zustand de»
bienten immer schlimmer wurde, wurde er schließlich ln» stospi-
I überführt, wo ihm dann auch glücklich der kranke Blinddarm
I >enten Mittwoch heraurgeschnltten wurde. Nachdem sich der
ß„!e von der Operation erholt halt», wurde ihn, sein Blinddarm
lljet. Der Patient war natürlich höchst entrüstet lind will jetzt
liiiage gegen dir beiden . heireorragenden" Aerzle aus Zurücker.
Himg der 7000 Mark »nd Schadenoersatz-inreichen.
I tzerkannk. Der britische Admiral Sir John Fisher erlebte kürz.
I ge, einem Jnspeklionsgang durch die Wersten »nd Dackanlagen
V luftigen kleinen Zwischensall. den eine englisch» wochenschrist
Ign, Durch einen Zufall verlor der Admiral die Herren seiner
kruung. wandert» allein weiter und stieß schließlich aus einen
leitet, der gemächlich vor den großen Werkstättenan einem Likrn-
Vf bümmerte. „Sind die sterrrn von der Admiralltät hier
litoo  in der Nähe?" Iraate Sir John , ^ kein, Sorg », Herr,"
ßuiie beruhigend drr Arbeiter, der den sehr einfach und nach,
v, m Zivil gekleideten Admiral nicht erkaemt», „ich stehe sa hier
Jiicre. „Schmiere? wieso denn? „wao ? Da» wlffen Sie

a, - Sehen Sie, jetzt machen e« sich meine Kameraden drin in7Merlftänen bequem. Solange niemand naht, aus dene» an-
ßmi. »ops« ich wie jetzt ganz sanft. Aber wenn der alt« Jacke,
der in Sicht kommt, dann Hämmer» ich wie wild, und die Käme-
L dein wissen Bescheid und hämmern ebenso." Eir John Fisher
s,e nicht», aber am nächsten Tage war dieser „Beobachtung».
|tm' eingezogen■, ■_

Neueste Nachrichten.
vepescheu-vkeust.

i siontinental-Ielegrapd.̂ foinvagnie wolssi» I «l«,ra,h ..» ur»au
und de» sterold-Depeschen-Burmu».und!

Die
wurdetznlin. 27. Januar . Die Feier de» Kaisersaedurtotag»,

Uchdar groß» Wecken»ingelritet, da» um 8 Uhr stn innrrrn
Wihdoie begann. Drr Kaiser « schien währenddem an einem
Il „e nach dem Schloßhos». Gleichzeitigblies rin Trompeter.
L von der SchloßkapelleChoräle. während di» Spielteut« sich
, d„n Schloßplatz bewegten, trat drr Kaiser an rin andere»

Ijiki. vom Publikum durch Hüte, und Tüchrrschwenke» herzlich
Vuri. ebenso die Kaiserin, al» sie an einem Fenster sichtbar
lit  Große Menschenmengenwaren in drr Nähe de» Schluss»»
j linier den Linden versannneit. Da» Wetter ist trüb» und

ledig. Der Kaiser nahm stierst die Glückwünsche drr kaiserlichen
liilie entgegen. Um 814 Uhr war Familieasrühstück. Um
: Uhr empfing drr Kaiser dir Sratulastonen der Damen und

lm >de» engeren stose», drr Prinzen und Prinzessinnen und der
m,liebenGäste. Um 10K Uhr begann der Frs»golte»di«nst in der
bohtapell», an dem di« hier anwelwedenFürstlichkeiten. die Mi-
I,e „nd Staatssekretäre mit dem Reichskanzler an der Spitz«
bda, diplomatisch» Kam , tellnahmen.

tzerlln. 27. Januar . Au, Anlaß de, Gedurt»tage« de» Kaiser»
>die Generalinspekteure »an sterrstegen und von Ktuck und
teaistalwchrs von Moltke zu Generaloberstr» besördrrt worden.

Ueber Deasiek»»' Ausaachalt In Berlin.
siarl » , 27 . Januar . Die hiesige Presie beschäftigt sich sehr

hast mit dem Aufenthalt de» Ministerpräsidenten Beniselo» in
tim und seinen Konferenzen, die er mit verschiedenen politischen
eionlichkeiten hat. Man mißt diesen Konferenzen hier große Äe-
ntengbei und glaubt sich mit dem Gedanken der Gründung eine»
„>„ großen Balkanbund«» vertraut machen zu müsieee. So kann

einer Depesche de» „llcho de Pari »" die griechisch-nemänische
tiiandlgun« al, vollendete Tatsache angesehen werden. Di«
ehmachte sollen Griechenland verpflichtethaben, die Kandidatur
Prinzen zu Wied in Albanien zu unterstützen. Sollte Griechen-

ibhierbei von Bulgarien oder der Türkei angegriffen werden, so
:d Ruenänien Visen an di« Seite Griechenland» irrten.

Utidk wnrtldrt««acbrMbtu.
viorzheim, 27. Januar . Drr Brand in der Papierfabrik von

hnendergeru. Co. ln Niesern, verursachte »inen Schaden von
ee einer Million Mark. Der Betrieb, in dem 180 Arbeiter br¬
ühig! sind, dürste vor Ablaus oon 6 bi, 7 Monaten kaum wieder
lgenommen werde» können.

llochea, 27. Januar . In der Llisabeihkirche ereignet» sich gestern
t heilige Explosion von Ga», die arge Berwüstungen anrichtete.
r Fußboden wurde zum Teil ausgerissen. E» entstand ein Brand,
jedochbald gelöscht werden konnte. Mehrer« Personen erlitten

eießungen.
curemdurg, 27. Januar . Nachdemer Gift getrunken hatte, er-

'i>sich iti einem hiesigen stotcl der lelegraphenlnspektor Thielen
:■Metz. BeträchtlicheUnterschlagungenim Amte sollen die Ur.
Kn de, Selbstmorde, sein.
stolierdam. 27. Januar . Zwei Engländer lrasen vor einiger

ä in Djokjokartaaus Java ein. um Lichtspielvorftellungen zu
den. Bei einer Borstellung geriet ein Film in Brand und sofort
,,d da» ganze Gebäude, eine Scheune, ln Flammen. E» kam
erichätlemden Szenen, wer nicht lotgedrückt wurde, kmn in
, Flammen um. ätz Eingeborene sollen ihr Leben eingebüßt
>m.

Varl», 27. Januar . Der Bankier Richard Germain ist wegen
I 1)« Unterschlagungen, die sich aus mehrere Millionen belausrn

. oerhastet worden.
! pari», 27. Januar . In Nizza raubten in der »ergangenen
chemehrere Einbrecher au» einem guweliertaden Echmuckgegen-
pt im werte von ISO OVOFranc » und fuhren daun im Auto

KaiserlicheFürsorge.
Berlin,  27. Januar , wie da» „Berliner Tageblatt " ersöhrt,

i der Kaiser unmittelbar neben dem Kind«r«rholung»heim in
ßd«t ein zweite. Erhol»,egrheim bauen, da» für Berliner Ar-
»„„men besttmmt ist. Da» steim wird Platz bieten für SO bi»
P 'delnngrbedÜrstige Mädchen und Frauen de» Arbelterstande».

Banffchwindelrlen.
Zä r i ch, 27. Januar . Di« gesirigen Untersuchungenhaben bei

< Banca Eantonale Ticinese ebenso große Unregelmäßigkeiten«r-
p „. wie beim Eredito Ticinese. Jusolgedessenwurde der Präfl.
e» und B»rwaltung»rat der Kantonalbank, Nationalrat Stoffel,
\ Bellinzona verhaftet.

Selbstmord einer Millionärin.
New B o r k. 27. Januar . Frau Iosephine Amend, eine In

„ Rew Parker Gesellschaft wohlbekannte Millionärin , beging
tzlem Selbstmord, indem sie sich au» dem 12. Stockwerk eine»
tzuse» aus die Straß « stürzte, Frau Amend haste vor einiger Zeit
»en Gatt« , durch den Tod oerloren und zeigte seit jener Zeit
schm oon Grtsteagchtörtheit.

«nlflrtnngt* aus(cm{(fttlrrtft
steni« morgen konnte man noch um Haid I Uhr in unseren

„pwerkehrssiraßen»in« groß« « Nstchl oon stäusern sesstiellen,
deren Front nicht da» llwergertngste geschehen war , um da«

Glatt »» unschaoluhzu machen. Da» iß»ŝ bedroh« zwar Ui»
Säumigen mit den staftpsllchtstrase». Aber wa» Ist damli erreicht?
Die Slralen zahlen die BerOcheruvae» und bl. Betroffenen kömicie
Ichen, wie sie ihre zkrbroä,cuenGlieder wieder in die Reihe bringen.
Die Polizei könnte sstl, tu solche» Fälle» wirklich den Dank der All-
lcmeinheit verdiene,wenn  sie srllhzeilig die Runde machte und
8« Pslichloeraessenenund Nücksichtoiose» energisch bei den Ohren
faßte, eveutl. dlrell protokollierte, wenn bi« zu einem nnaemesiciie»
Zestpunklc keine Maßnahneen gegen da» Glattei» geirossen sind.

llivie

Deffentlicher Wetterdienst.
Boraudlichtlichc wiilernna  für dir Zell »am Abend

ee» 27. Januar bi» zum nüchstrn Abend,
Trüb , »eileurffe neringc Riedrrichitae . Temverniur „uverönderi,

ltelieniveffc NaNeiftan. Westwinde.

Rhkinwaftersfand.
viebrich: Mittag , 1,50 Mir . — U,05 Mir.

Theater-Spielplan.
KänitzUche» Ihealer In « «»daden.

Berössenilichun, ohne « «« Ihr finer menst. Abänderung der
Borstellung.

Tienölag , 27. Januar , 7 Uhr, Ad. A, Zur Frier de» Allerhöchsten
ÄcbunSlage » Seiner Majestät de» Kotiere und Köuia» ,
Jubel -Ouoerlllre vonE. M. von Weber : bicraus : Die Königin
ue» Sadn Ende nach l„ ,/i Illiv.

Mittiuoch. 28. Fammr , 7 Uhr, Ab. T., Die Geschwister. bii’vmii
Cavalleria ruslicana, Ter verzauverle Prinz.

»epdenzcheater In wkeidade».
Dienstag , 27. Januar , 7 Uhr tJeltvorftrUmigi Borivrnch ! birrnni

Manna Paima.
Mtittuoch, 28. Januar , 7 Uhr, Wir nrb n „arte Degernier.

Knrtz»»» I» Mieebaden.
Mittiuoch, 28. Januar , t »ud 8 Uhr:  Mnmitkiuetiis Konzert des

tturorchrfters.
Mainzer Sladtthealrr.

Dienstag , 27. Januar , nachui. Wilhelm Dell : abend« 7 Uhr,
^ HoffmannS Erzählungen.Mittwoch, 28. Januar , ä ilßr . Parliftet.

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebnch

Benachrirdtinuna
«Kr di« Erd «»»», »er « kau«»-, Gemeinde - » Kirchen-Stenern

sowie Knnnlnedüdre « Pr» i . Cn «ti «l
_z der 4. Rat « « mal», u. Gemein bette«ern iJanuar,

it und Maro , lonic der Kirchensteuer »>» 1018 »it AnU-
derieutgen der Gt. Marieu -Piarrkircheu-Gemeiude.vom 1» gannnr ad strahenwrtie dnrch die ftädtllche

»ir ErhebungFebruar und
. «»« «
äienerdedrstellr l? Ra,v ««u. « rdgrichöb , riemmer »kr. ». auch
' «« uni de« « ecu. rzreiet »»argebenr , Qedevlu ».

Dir Hedrmar sind nach den Antanaeduchlraven der Straßen,
»1« ialai iestgesed« edt« m " ^ '

stk nmßgedend».
, au, de« Sieuerzenet angegebene -v traß»

LMSOPQ »am  27., 28.. 20. Januar
STUTWonKl  81 . Januar und I Jedruar
außerhal » de» Smbidertnu » twaldllraßei am 8. Jet_ _ ertng» twatditraßei am 8. Jedruar

8 »r pirsch, n Jet « an » in »erst Iden « eile «rlulpt an » dt»
- «, dtzeer pro lOia »ul » ibr

sie die »arge
»rbednna »er «. « ne» » analaedübre« pro 1

daß s.
echrirdenenHedetage benutzen, nur dann tst schnelle Beiörderung
« »«11« .

»a » Geld, beiander» die Pfennige , sind genau »dzuzählen, da¬
mit Wechselna» der Kasse oermiede» wird.

^ >e M ehmm» der 4 Mnte beginnt NM IB. Februar , da bereit»
im *5. deeietbe » MoaatS das ganz, B «ilreibun »»»ersahren

Die i
di» ^ _ . _
burwgesüdri sein mutz.

Dt - «fiatznaedüdrea sind »erwirk «, iudaid die Mabnnnp
»erillgt »nd dir Soll, «rbn »»»b,amtrn » it »er « »«Illh», » ,
berietde » deanirrna » nah.

viebrich , den 17. Januar 1014
«dteUnnp Rrchnun,»- nn» » nffrnwrle».

Beir .: S - rsisch-Brrtaus.
Morgen Mittwoch , de « !2H. Januar , uoe mittags

von » Uhr ab . aus der Waldstrafte ,Poftzribüroi.
Zum Berkaus — nn icdermann — komme» : Lchellsesthe

Bratlchellsiichc, grafte kopslole und mltielgrohe Eabllau in bester
ledeiibirischer Ware zue» Zelbsitoslenpreis

Die Preise iverde» an der Bcrkausbsir !.c bekannt gemacht
Biebrich, de» 27. Januar 1014.

Der Magistrat . I B . : Kranzbüdler.

Nichtamtliche Anzeigen ß
äHäiiäiäiiiiw»». T- TiiMifTT.1.r —t- mr-fviri^

Todes - Anzeige.
Freunden und DekHnnten die schmer «!lcho

Mitteilung . dnU e.» Gott dem Ailtn.'ichtiff n gefallen
bat , unser innigstgeliebte .sSöhnchon und Brüderchen

Heinrich
nach lanffeui, schwerem Leiden im Alter von
7 Jahren , zu sich au rufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauerndem Hinterbliebenen:

Karl Wagenhauser und Familie.
Biebrich (lthoinh den 27. Januar 1D14.

Ilubcrtusstrafie 11.

Din Beerdigung findet am Mittwoch, 28. Januar
nachmittag « um 3 Uhr. vom LeichettUause des

hiesigen Friodhofes aus statt . *

^ »«llß>-» « « iötNll,eN il
1. " t. m ~f— . .

Wk « Milllg
nn kleine Jaeiuiie , » oereuie» »
28 Adoiffiratze 17.

fjfort billig >u »ermtrien . •
Näber -, « betnftrode >8. 1

ieu Httuerbaus u» rudig« Leute
zu vereeeteien

wiesbeedeieer Etratze 81.
«tue echöue klein»

Wohnung
im Hivicrdauie, neu drrgeriwlei,
mit Ketler, Waechküche und Gn»
ialori zu uennielrn 2Sa

Näh. Wirobndeeecr Etrghe at,
HivlerbauS, »arterre.

TIiüütwrwptzüüüß»»

Christian vohrmann
Inhaber : Julius « odr » «»»loluntl.ürtiMtewtemlwr  her BtMtiWf .

relevdo»nt Eiisabethrnstraßt(1 iimin ***

u

2 siiKfr mm«ue
im Borderbau », vare.. zu »rr-
miete». Näh. Jriedrlchftratze 8
tm Sellenbatz bei Nabu >88

Iiiort zu oermietc». 4,
rel ' mannsträße 0, 8.

Zu «rsr Mainzer Qiraste 41,1

«mpstchU sich fn Anrollen von StfidgUcn leder
Art. («wk Cut* «nö veladnng ßcmz« Waggon»

S-ziMmerwetzUllllzea >
lglne schöne gcräumsgc

z-mmemmnii
mit Küche Uv» ,ft»brbör ln der
1 Etage, Qnhttl mit anschlies,
sowie ein rUUUI Ilm »,er . »u-
sammrn od. gelrrm», ». l . Avril

När ." n» rr' « " « äi,«stelle d. « l.
immi  mm«fttt

eder Neuzeit enilvrecbendesofort
oder toller zu uermtrren. l <,

Näb bet Hiige. Naidau »ltr 7«,
«egenlider der W»b>>m»a- la« .

M Nvsinhk 81. 1
schöne 8-Zimmerwodnuvg zum
1 A»r» » I «. ,u vermieten

Rädere , bet Ewiicht, Bäcker¬
laden 104

>Mehr-8immrr»«h»»nß«>\
«jlllkl-AmmkMNmmsi
mit Balkon »nd îabrdör »UM
1 Avril >» orrmieeen 84

Näh Hevoendeimerftratze I,
Eckr Jad nsrratze, tm Laden.

Wnjwlßk8. 2 Me
IN tchöne, moderne 4 Zimmer
Wohnung » «« elekir Licht » .
Gab »um 1. Avril zu »ermlet
Haltestelle der Elektr. Stratzen.
badn am vaule . . >74Näb bei Schwaldaäi , J - Idftr 1.

8l «k8 ' t » .8-WA .-MM.
wollständtg neudergertchleie sos
»der »um I. Avril z» orreuir«
ltndrreö Mainzer Slratze 28 a.
»arterre 50

j Läden, « erkßittr, il.rr
ent » sw > l 8iMn
foloit zu nermlrten.

N«b » ch' eteritr 7. 42

von»nd zur Sah».

Eine Bfickerel
in der AdolÜ»rai';e mit Idiöner
2 -8immerwoI,nung fo'oit oder
fpiiier viele wert vermieten,
e» Vden auch für ciitr andere
Branche ".'alleres Mainz , r
Slrutze W, tili ' v rld

Möblierte Zimuler j
Sctfil » »eziul. Zimmer

an .eläulkin . dt Mk. manailich.
zu vermiel-u 2t."e

Dtltbeostralee 8, 2.
SchöncS drtzdnre« Ntmmee.

möbliert ob. leer , z» vermleieu
• Jeirbdulcauen 7, 1

Mlübl. Miinmerm Sfoftd. ‘hlodn*
I4.se • Matn êrttr . 10

Mietgesuche
UlttttM irffiMKAt
re od S'dimuifrlvabNUNa

am liebsten Harter re od. 1 Stock,
mit Mansarde faf. zu miet nei.

Amvli mit P eisangadc um.
an die ld'?l«bai ost d Bt

UtUN.tNNti
Ltcllcn-Ecsmhe.

Junger Hausmann
lucht nach Beend gueeg lrlner
L brzeie »um l. Avril ander
wevtg Steilung

Gell Angebote unter NtzUli
a» die Gelchäleeilrlle b. B>

mm  Mtm
da» uochen kau» und etwa»
OmiSarbeie übeeuluemt, iofvil
logeeiber aeluäel. . .

»kthereS zialierstrale» 2«, 2 v.

» »««adlgrs . ,»nd Mädchen
lucht Monaelteee leer rtntgr
Stande » vormittag»

Querliratze «, pari , recht»
kiiuiii :iTtwwi im.um .ima
I Offen«Stellen
lirtiTtnuiUMni 1UII.U3J
1- S ffflarf »ägltch ldicht t1 & BIM « au »erdienen.

Näherev Al »red Schröter.
Dresden A »I ftH_

Mlllmilllülil Ne'u..u
_I Strvoi, Aachen

Ei» ordentlicher

kür Aueo-, « mar- u. Jadrrnd
Meoaraiuren qeiuchi

A. vrezlu «, « rtdergailr l

ober ÄuöMr
Älainz«, Sttatze 14.

Jlritzige». laubre e» V»28
Mädchen

coli auch zur Auäblile in b' ss.
Houäda» lo'arl aelucht.

Bar eellilleu »ach 8 Ubr.
Näb in der '»«ichäsi. Nclled. BI.

Eiei tüchtige»Mädchen
bei gutem Lohn aelucht , ,* rvtaitner Ltruste Sh, 1.

3MU Mlh»
imrnttmmntmmmrmamj

Au- nutz Verkäufe|inr ‘Tir. — . —u

SkM-AM
iiir ichlanke, mittelgratze Figur,
«mneat getragen , dlüig »u »>rk.
Armenrubilralie tt>, H,bö. I. i.

Sllllllilllt. «lllükklliaskll
u verkaufen. , ^ 210
täh in der (velchästsiüeNed. Bi.

rrmTTrrmrmm
i ImmobilieNg Kapitalienz
?rtttttr TniitTtt»nnTftiimtii '

i »um Beustangl geeignet,
J »u raute » geluchi. « vg.

»vier I « Stirn bei. « ndok»
Astosi«, Jraiitinrt a.
, .t, . , .tt «iin »tti >tiiit . >l4Niz«» p

vermischt»>»,«iz«N l

Llllllr-.Sllllllttkll. üHk!'
MMllllkll-l

erteilt gr 88
siv. Denier , Mulikinftrum«' le»-

Handtung, Kailerktratze 4L.

lamenhaar
wird angekauft zu hoben Preisen
110 MatbauMtrabs V.

Erntt Schmitt
van - u Mübrlschrrinerri

vorkdolderstratze 7. 108
Möbel poliere». Gär«»,
iöm ltiche Gtalerardeste».

! Wissen « U
schon,

wo Sie die besten
und dilltgsten

WM « Sttk
kaufen können?

Nur bei > Naumann . *
jevt Mainzer Ltrabe LI.

UlleSchubrevarat vi omviu.bill.

+ 8pe-Liaikurge»renHaut - und ■
Gaaohluehtaleidan
MaiinaatohwAoha
Dr . Wng «»»»r t Arzt

Maina » S^hnsrerstr 54
8preeh -iund »i ' Ngi ch vonU>—1 und B- N

PMulttr,
auch IkteiiNtmed! und Jutter-
kalk, zu bade» bei

<«a Wctinrri , Abolfttratee 8.

Baum ’R
Jnpcntur

AMM
erreal durch

die dilliaen «.«reffe
da» niöiiie
Kufsehen!

liniere Läger uiiileen
vouuäid aetäum wer-
d. n, u tär die im Jtüh-
iahr m M -nge» eimreb
neuen Waren Platz zu
lchasie».

Wir tis -rieren:
>2ii cm Schür,rustosi

.8 ^ ioiist bi» 110.
ü in lfiatk <vel »ur88 A
8in dopvetivreii

Rostitosi OS2>.
1 Post binii«
Dricot -Rciormstolen

»» J,
1 Post. « lickere!

brrnben 05 2,
l Post Otliit««

Schürzen OOS.
1 Post, .stier - ,
D. äaer « >t>ür, »n «8S
l Ichmeie (tollet 05 r

Weit »ntcr VrelS
t Posten Parken - nn»

Manlchestee Resten
s.Kit»bc» An« u. Hoftn.
Aon «,

stau»
Svvr.
viebricha.Rh.



Während
meines Inventur -Ausverkaufs

,01

fo Rabatt
auf sämtliche nich t zurückgesetzten Waren, ausgenommen
Marken-Artikel . - Versäumen Sie nicht , die in einem meiner

Schaufenster aus gelegten RällllUngspOSten zu beachten!

Telephon 146 Adolf  tterMANNI  Rathausst , 46

Durch gemeinsamen Einkauf mit ca. 300 grossen Geschäften grösste Leistung sfähigkeit

Haut « abend LU

KaisersGebnrtsfaosFeier
im Sängerheim.

ausw.Säoger, jj

©flonoDfreiB „ nur.

Heute
keine  Probe.

«a .TüüISf .'ik . V'" *MlS***£ *r  dB NB half Herr Milüonar
»bald , miMbabcii m den Laien de» ütnlaallhiibrim « tbuu

Karl Gg . Schmidt*

Inventur - Ausverkauf

über das tbema:

„Mit den Misfions-
pionicrc » nach Rordtogo ".

Der Vonraa Wird um ft'/, itfn» tu~ »i.i»tw £ . % nt ! s * ,,£ u« « '/, Uhr »«« » IN,, « für die die»
" " " " ' " w « '/ . « d» Nir di» « »

Jedermann «st herzlich elngeladen
Konehtc für die M'sston  in Togo!

Hotel „Bellevue/’
Heute abend im Ausschank

edites OripaiPiisoer
Elektro - Biograph.

>d heute hi» Greil, , GeKvro,r,mm.
Der Liebling des Regiments!

CBiöbörtlflf» fttirgä Drama in 2 Akten -
Bartes Brot ! LMrie,»-Tragöde in ^ Akten.

.. ^ UW» UFU» MonopolschlugerI Ranges
»lerner neue Humoresken. Nmurauinahnicn . .( êute Lniang 4 Uhr.

Gumml -Betteinlagentifll’l. WAauitnln-lil fii. . . ir _»f E*r*ntieii waesonliclM, für Wn,-hu«mim*n, Kranke und
i Rtndnr . Meter von I >0 ut  an . Windelhöiohan . heatVrI ‘ *•« »" ■ mna . inoaoh . n . haau-r
I nÄ, “h'rf 'i' hrkJlltunsr zur rlehti«. n SÄn«li,i(tHpll..|f«
I i" r,n, hrl "-h-, ti'lnstrin Parnicuiniulatnf ' . ».dir
«haftbar v.,„ l .»6 . « an . - - Sltrntlirh, . Artikel zur

Woelmerlnnon -. Kranken - und Klndorylleec . |<Sa

| Cür . Tauber Nachfolger , B . Petermana
Wiesbaden

| Fernapr . 717 . Naaaovia -Dronorl «. NirchgaaeaSO

hat begonnen

und bietet Ihnen besondere Gelegenhat

Schuhwaren jeder Art, Herren- und
Knabenhute , -Mutzen u. Regenschirme
in guten Qualitäten und modernen Ausführungen za ganz
bedeutend ermäßigten Preisen einzuk . ufen. Samt
liehe Waren meine , Lager , habe ich im Preise erhebheh
reduziert , und , da es sich vorzugsweise nur um fehlerfreie,
moderne Waren handelt , so sollten Sie s .ch diese Gelegenheit

nicht entgehen lassen.
Einzelne Restpaare In Schuhen und einzelne
Nummern ln Hüten n . Mützen weit unter Einkaufspreis.

Karl Gg. Schmidt , bamm»

MUlIllkllk ' Ls ^ KWWW'bei kleineren Hochzeiten»n 4 und 3 Mark, "

rmoledle ich
meine oreidw

- ftnbrien in
'bei kleineren Hochzeiten zu

an » Naeiiviiaaia
- —- — . . »»1 durch i7o

Wilhelm StUbetger. Lohndutlcherei
Deieion T\7 Wiesbadener Lirnde S

26
Dicnstinäddien

suchen noch

L

r>ad > dem allerbesten Sd ?uhpuf ;mittel.
Hlle anderen haben dasselbe ln Pilo
schon langst gefunden und bestehen
immer darauf , in jedem baden nur das
hervorragend gute Pilo  zu erhalten.
Spielende ftebeit , hochfeiner ülanz,

aufeiedene OcsiAtcr.

Pilo  schwarz , braun, gelb, weiß.

tl »l n .Caru Mnin .er ®tr M

iU-
fhnile « reite 130a

Hochachi. Mad « » IlieSkedak.

mirn r « aSkea-
keidsabolltBitt » .
Klrtda »di diorcknefti
•imvH  Dam u Herr.
Jini u eien Domino»,

I0r
alle Fussbiid:-

Überflüssig wird
alles Scheuern

und Putzen.
Beine Luft

la den Wohnräernea.
luUHpndfMchH

best« Atit-rkennaaa,
Wird Hach einmaligem

Utbr <tnch Jdea anderen
OHm Toiapsoaea.

UIHnlge Nlederla ^ p
Ibr Blebrfph bei : (,

Eugen Fay Nachfolg,.
Mofdrogtric,

NelnztHMtrsHNP21.
Telephon Nr. 77

lv'lidt'ühmke4ia1
Kieler,

w** « ' »Ute einen « etiilch
>®'e dieiden mein steter » initv.
I0 ( 0 Lotte » »uf nur lii'f .i

»' »' N Rachnodme. « ern n
«n kmeDoir I«Blsmat rfb»ri»’r,t\
« ™ l/t , Rxilmoo». « eieedn> Lmeelard ' nen. Uernri ucL>

f>l. rtheri , c
ffr Iflebibet.»Kieler Svrok'»n

'*,r »louchani Waiamtftf liit
richiiaen Andaii d Senbumi

L- « ssemaua . MtchrSu dert,kdi'fdtt ' " -ldtonterveniainik, flici.

VJ\  jühr . flethtenortige

IW« Brot
«edioiaal-

R,ntfÄ ? Ä,T tn‘*2f4"9*
.ÄÄSsSüfr . i
Äiit  Nachbehandlung Derhg* tubf 78x mYtSbSt
l BOM.  Z h t b Avoiheken undAr. * v una
O»n« Ä‘ t0 **c“

voßsewi « .
schwarz4 Pfund 50 Pfg
weiß4 Pfund 54 Pf*

emuiiebil

Siegfried Marx
tttefbabcttct Gerahe 54.
Däglich einige
frische Eier

»biuoeben
rkdeingnuftrahe Li

Atelier fQr feine 9men-b.  Sommsarke rofien.
Husmahl in 97piiFi*t«nM(ürofec SUiSu'ottl in Neu beiten in Werten.

und Damen-Ttoffe (tailoc ntabc).
SBuftet u. »fobeit-Clournalt zu Diensten.

Franz Bleickardt . Mainzer Strafte 20

Husten-Mittel.
$|oraörogetie Apotheker Gppeuheiiner.

ft»m MjmMBrt Fritz Meholl . bteawai >4

I die » ee
I Montag
I brr DI»
Ul.llfTl®
laii» 38
J ĵ ndei«

L, haben
Ifirfcll«
ln  ohne

1 ein <5
fcnn er n
A jetztnur
■nid» nwi
B das lof«
»e sind au
Jetten, die ,
Jindeocrbai
Renstdoten
ftrwaltung
Rijluliei' ai
ftsidkii'nken
Hz sosiolde
Lnstboten,
letzt fein n
| Lei blejBrcmlwertu
■reiben. I
Iridmmfi 1
Ariunflsam
kbiuip cim
kicf wtrdi■tihanft
inffn. daß
1bei sehr

Mnungen,
intimst fal
leffntlid)« I
lrMronfen
iitifii Ans
Ich'f - tat
inffnloffn

ijichen
Ai ficnftt)«
In Dienstdl
■ater hineii
lif der (Br
Kfrliflitruna

1 Hfl11üdetweijl
M man de
Im nicht ai
ftflf Sronf«
Bit Mcgiichi
|nt die Di»Dntttankeni

niti
zvtrde. die
Bullt» zurück
, «dg. S)
|t ;: -in durck

Adg. <£
fititjflebuna

abfl. M
[rcrttntafler

Abg. 8
r Diensido

Ia « S)c
tdemäneneta
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